
57 Bourgeoisie

Erfahrungen des B. arbeitete die —» 
Kommunistische Internationale an 
der ideologischen und organisatori
schen Festigung ihrer Sektionen 
und trug so zur internationalen 
Verbreitung des B. bei. Angesichts 
der verstärkten antikommunisti
schen Angriffe faßte der V. Kon
greß der Kommunistischen Interna
tionale (1924) den Beschluß zur 
Bolschewisierung ihrer Sektionen. 
Darunter wurde der langwierige 
und komplizierte Prozeß verstan
den, in dem sich die kommunisti
schen Parteien zu Parteien neuen 
Typs entwickelten, eine revolutio
näre Massenbewegung im Sinne der 
Ideen von Marx, Engels und Lenin 
schufen sowie die Fähigkeit erlang
ten, die marxistisch-leninistische 
Theorie auf die Analyse der konkre
ten Wirklichkeit anzuwenden. In 
Umsetzung dieses Beschlusses 
konnte sich die internationale kom
munistische Bewegung alles das an
eignen, was am B. von internationa
ler Bedeutung war und die Voraus
setzung für den Siegeszug des Mar
xismus-Leninismus in unserer Epo
che schaffen. —* Hegemonie der Ar
beiterklasse, —*• revolutionärer Welt
prozeß, —* Kommunistische Partei 
der Sowjetunion

Bourgeoisie: herrschende Grund
klasse der kapitalistischen Gesell
schaft. Im Gegensatz zur ausgebeu- 
teten und unterdrückten Grund
klasse dieser Gesellschaft, der Ar
beiterklasse, ist die B. im Kapitalis
mus Eigentümer der Produktions
mittel. Sie existiert und entwickelt 
sich durch die Ausbeutung der 
Lohnarbeiter. Während der Heraus
bildung des —<• Kapitalismus kam 
der B. eine progressive Rolle zu, vor 
allem insofern sie die Entwicklung 
der Produktivkräfte und die Verge
sellschaftung der Produktion voran
trieb. »Die Bourgeoisie hat... mas
senhaftere und kolossalere Produk
tionskräfte geschaffen als alle ver
gangenen Generationen zusammen.

Unterjochung der Naturkräfte, 
Maschinerie, Anwendung der Che
mie auf Industrie und Ackerbau, 
Dampfschiffahrt, Eisenbahnen, 
elektrische Telegraphen, Urbarma
chung ganzer Weltteile, Schiffbar
machung der Flüsse; ganze aus dem 
Boden hervorgestampfte Bevölke
rungen — welch früheres Jahrhun
dert ahnte, daß solche Produktions
kräfte im Schoß der gesellschaftli
chen Arbeit schlummerten ...« 
(MEW, 4, S. 467) Mit der großen 
Industrie entwickelt sich die —<■ Ar
beiterklasse, die in einem unversöhn
lichen, antagonistischen Gegensatz 
zur B. steht. Der Klassenkampf zwi
schen Arbeiterklasse und B. wird 
auf allen Ebenen der Gesellschaft 
ausgetragen. »Die Waffen, womit 
die Bourgeoisie den Feudalismus zu 
Boden geschlagen hat, richten sich 
jetzt gegen die Bourgeoisie selbst. 
Aber die Bourgeoisie hat nicht nur 
die Waffen geschmiedet, die ihr den 
Tod bringen; sie hat auch die Män
ner gezeugt, die diese Waffen füh
ren werden — die modernen Arbei
ter, die Proletarier.« (MEW, 4, 
S. 468) Mit dem Übergang des Ka
pitalismus in sein höchstes Stadium, 
den —*■ Imperialismus, entwickelt 
sich die B. zu einer durch und durch 
reaktionären Klasse. Während die 
Kapitalisten vorher als Ausbeuter 
zugleich auch Leiter und Organisa
toren des Produktionsprozesses wa
ren, tritt jetzt mit dem Monopol 
eine Differenzierung innerhalb der 
B. und die Trennung von Kapital
eigentum und Kapitalfunktion ein. 
Ein Teil der B. wird zu Aktionären 
und Finanzkapitalisten, die keinerlei 
produktive Funktion ausüben. Sie 
gehören zur Großbourgeoisie. Die 
Leitung der Produktion und Aus
beutung wird von hochqualifizier
ten Angestellten, den Managern, 
wahrgenommen. Es entsteht die pa
rasitäre Monopol- und Finanzbour
geoisie, die durch die Verflechtung 
ihrer ökonomischen Macht mit der 
des imperialistischen Staates ihr re-


